
1NSs Antlıitz .O{t allein au 1Ns ben g1ibt Tra en festzuhalten,
Herz.  66 mens gesehen kein usweg mehr VOL-

SO stehen WI1r betroiffen un ehrfürchtig handen 1S%. Auch es bereits rettungs-
auch VOT dem Geheimnis dieses Lebens los verloren scheint selbst beim Heran-
un!: erbens Uns bleibt die Aufgabe, den nahen des es braucht der gläubige
NrCU: vernehmen, der VO  - diesem ens! icht verzweifeln. Glaubenel
Menschen un!: VO diesem Ereign1s aus- begreifen, daß das l1ück nicht NU  F hınter
geht, indem WITr N.’s en anschauen und UIls, sondern VOTL em VOTLT uUunNsSs ieg Glau-

edenken ben el. Zukunit aben.  ..
Vorgestern habe ich in Zimmer gesehen, Das hat S1e gewollt So nat S1Ee en
das sS1e sich nach eigenem Geschmack e1n- versucht, un! das bleibt gultig, auch WeNnNn

geri  e nat. Ähnlich w1e 1n immern S1e nicht durchzuhalten vermochte, SOMN-

junger enschen WAäar gestaltet mit vielen dern der Harte der Wirklichkeit ZeT -

brach.Bildern VO:  - Sängern, Schauspielern und
anderen enschen Über dem etitt ing Der .1aube hNnat auch noch eine andere IDi=
beherrschend ein Plakat mit dem 1ild VO.  } mens1on. In einem ihrer etzten Gespräche,
Che uevara üuber dem opfende ein acht age VOT dem Tod, Sa S1e „Der
KTruUuziiL1x. Tod ist icht das chlımmste; das en
Che (zuevara, dieser Mann, der ZU. Sym- geht weiliter bel .Ott. Da 1ST INa  5 Banz frel
bol fiur Befreiung eworden 1ST; dieser un glücklich.‘‘

Wie ein 117 ist diese Nachricht auf unNlsMann, der leidens  aftlıch kämpfte
edwede HForm VO  5 Ungere  igkeit und gekommen, ein Schrecken hat sich auf uns

gelegtUnterdruückung, der sich einsetzte fÜUr eın
menschenwürdiges en 1n TrTeiNel Che In N.’s 7Ziıummer ing eın DIUu! mMit eige-
uevara War eın gläubiger Christ. Sein Ner Hand geschrieben, in dem S1e vielleicht
Vorbild War Jesus VO  5 azare der wılıe das Leitmotiv ihres Lebens sah „Dazu Diıst
kein anderer die Uur! eines jeden Men- du auf der Welft, daß durch dich heller

werde.‘‘schen achtete, sich einsetzte füur Tre1ihelt,
Gleichheit Uun!: Brüderlichkeit er Men- Wenn WIr den Anruf dieses Ereign1sses

richtig verstehen, wenn uUuns Besıin-schen, der nach seinen eigenen Wortien
e  e Ottfes Reich anzukündigen. nung un: mMmkehr Uuhrt, dann annn sich
AÄußerlich gesehen 1st auch geschei1ftert, erfüllen, Was eigentlich wollte daß
da 109828  - in umDra: KTreuz. Aber durch in en aut dieser Welt etiwas
lebt, seine OTS! un sein eich ind heller werde.
ebendig.
Und dies War CS5, Was auch Zulleis be-
Wwe. Immer War S1e bereift, wenn galt,
sıch für andere einzusetzen. Vor em f{ur
Menschen, die ın nglü  ichen Verhält- Cornelius Mayer
nıssen lebten. Von dort ner verstie. sich
auch die Wahl ihres Berutfes Angst VOr (Selbst-) Veränderung

War eın gläubiger ens In einem edanken einer Predigt ber
ihrer er, ın dem VO. Glauben die 4, 14— 30 un! Jes 43, T
ede WAär, S1e einennı unfier-
trichen und re und 1ın je eın Ruf- „Angst‘“ ast e1n Phäüänomen, das MNLC nr

zeichen gemacht. Daraus WwIrd ersichtlich, suizidgefährdete Menschen elastie Be-
WI1e S1e den Glauben verstand. Es el. sonders verbreıtet ıst dıe NnIgS VDOT Ver-
hier: „Glauben el. den Mut aben, aünderung un ıhren Konsequenzen. IDe
das bisherige Leben ändern, bestehende jolgenden edanken e1iner Predigt ıwwol-
Verhältnisse 1ın ra tellen Glau- len zeıgen, da ß uıne Bewädltigung VDO'  , NIgS

UTCH den Glauben dıe verheißene Got-ben el entdecken, daß das en TOLZ
er Enttäuschungen einen Sınn nat. Glau- tesherrschajft möglıch ıst. Ted
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Der abschließende Satz der er1ikope 4’ VO  - den Ängsten 1m Sinne der Behaviılori1-
E „EI' ber schr1ıtt mi1tten durch die sten gen mUussen, diese sejen sekundär,

erworben, anerzogen.en hindurch un! Sing weg  66 ist eın
passender INSTE Tfüur ıne Predigt ZU.

ema un: Angstüberwindung. Er „Entfremdung‘‘ biblisch „Sunde“‘
zeig näamlich, daß Jesus bel der erwirk- Nennen WIr den Tund fur diese
lichung SEINES Programms VO  5 der nahe-

weder Ängste „EntiIremdung‘“‘. Z War ist diıeser Be-
gekommenen Gottesherrschaf T TST e1t ege. und Marx ın die Spra-
ur noch un!: daß dem-
nach auch die ın seiliner a  olge Stehen-

che der Philosophie un:! VO. da 1ın die der
Soziologie und sychologie eingegangen

den sich hne ur un für die Die amı gemeıinte Sache dürfte jedoVerwirklichung des Reiches Gottes einset- alt eın wıe die Menschheift. Abe Was
Z  - sollen. meıint nNniIremdung? ege S1e darın die
Nun WIrd ber die harakterisierung Jesu Diskrepanz Zzwiıischen Theorie un! Wirk-
als eines iurchtlosen Propheten VO  5 den ichkeift; Marx das der atur des Men-
Evangelien selhst 1in gewilsser Hinsicht 1n schen zuwıiderlaufende Mißverhältnis ZW1-
ra geste. Denn als inhrer Darstel- chen der eISTUN und der el.  aDe
lung zufolge zwischen Jesus un! den Be- der Produktion VO  5 ütern; die pSyChO-
horden Jerusalem ZUTLC entscheidenden analytisch orientierten soziologischen Schu-
Auseinandersetizung kam, da zeigen uns len den Verlust der Identität infolge der
die Evangelisten, spezie. die Synoptiker, Zwäange, we die un die T 1V1-
einen Mann, der VO.  - seinem Programm lisatıon auf den enschen ausüben. Der
War kein Jota abwich, der aber angesichts
SEINES cheilterns In Todesangst gerlet (Lk ens sagt Man, unterwerfe sich ent-

weder den VO:  } außen in erangetra-
Markus un! aus egen Jesus N!  n orderungen urn Zwängen, oder

1n seiner Todesstunde ga den nfang gerate ın den Zustand relativer Entschel-
des Psalmes 2 ‚9 Meın Gotft, meln Gott, WarLlr- ungs- DZW. Handlungsunfähigkeit, als

hast Au mich verlassen, 1n den Mund, dessen Trsache der Verlust des I1ldentitäts-
welcher salm w1ıe aum eın anderer bib- gefühls anzusehen sSe1
lischer ext die Z  an Sprache bringt

auch deren Bewältigung
ZUT Illustiration der genannten Theorien

allerdings ließen sich Beispiele auch aus der
durch den Glauben die verheißene G0t- Bibel aniühren. Die nl Schrift thematisiert
tesherrschaf{t. näamlich ebenfalls den Widerspruch ZW1-
Die Evangelien differenzilieren also 1n ezZzu schen einer integren, einer heilen un e1-
qaut das Verhältnis Jesu ZUT Die MEr glei  sam Aaus den en geratenen

der Kreatur VOT der Bedrohung des Welt, ferner das Phänomen der usbeu-
Lebens 1i1e auch .Jesus nıcht erspart. Die- tung und selbstverständlich auch diıe g_
SC [ Kelch, ein Wort aus den Passions- sellschaftlichen Zwänge Nur subsumiert
erı  en aufzugreifen (Mk 14,5306; MT 26,59; S1e alle diese Erscheinungen der Entirem-

9  9 g1ing 1hm iıcht voruber. An- dung untier den Begri{ff unde, welchen Be-
ders verhält sich mM1 den Ängsten, die 1n T1 allerdings estimmte Schichten 1n der
diesem Gottesdiens thematisier werden esells:  aft au  N begreiflichen Interessen
sollen Denn bel der Beantwortiun der uns auftf Übertretungen VO  e Geboten un: zanl-
bedrängenden ra Wie werden WITLr m17 reichen kleinlichen Vorschriften hauptsäch-
der VOTL Veränderun: iertig? geht lLich kultischer AÄArt einzuschränken bestrebt
icht mehr die soeben eschriebene Die Konzentration des Gew1lssens
elementare nNgst, sondern mehr g_ auft solche Übertretungen brachte s m11
sellschaftlich vermittelt: Angste. ehort sıch, daß 108828  5 die eigentli  en -TUN! der
ersiere als Eixistential Z  r Phänomenologie Entiremdung, den TAauU: der Macht,
des menschlichen ase1ıns darin wird die Herrschafit des Menschen Der den
100828  5 wohl Heidegger un! den Eixistential-

1930 un! 1969
Teud, Das Unbehagen 1ın der Kultur,

philosophen recht geben WIrd 19000828  >
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Menschen als das ursprünglich Gottwidrige S  a WwWwe den notwendigen Raum der
nıicht mehr wahrnahm. Charakteristischer- reinel icht Nur {Ur 1ne 1ie 1ın der
welse ist auch der Gegenbegri{ff Z  r Ängste Gesellschaft, sondern für jedermann —

erzeugenden un nach der Au{ffassung strebt. Das jesajJanisch-jesuanische Pro-
der nıcht die Tugend, Ssondern die Z1e auft ıne Operation, die das
Gottherrschaf Diese ist das es beherr- Messer Kran  eitsherd selbst ansetzt.
schende ema be1 den Propheten, ange- Die Krankheit, das ist cie enlende Ge-
fangen vVon den altesten Dis herauf J0- rechtigkeit, die defiziente Orthopraxie
hannes dem Täufer, Ja un TrST recht Del bel Jesus und den Propheten das Barome-
‚Jesus VO  - azare Dem ema Otites- ter der rthodoxie SO ist auch derjenige,
herrschafit mussen WITr uns VOT em auf dem der 215 des Herrn ruht, nicht
wenden, wenn WITr VO.  - den biblischen 1CX - gesalbt un:! gesandt, (typisch alttesta-
ten her ine Antwort auf die Trage nach menı priesterliche unktionen —
der Bewältigung VO: VOT Verände- fullen, sondern den Armen die TO

erwarten. OotSsS bringen ıcht NU.:  — den Ar-
INenNn 1mM eiste, sondern denen VOT allem,Bewältigung VO.  ; 1im Einsatz fur die nl: un nl anzuziehen

die Gottesherrs  aft en s1e sollen satt werden; sie sollen
Bekanntlich 1äßt Markus, der Verfasser - Kleider iragen! Gefangenen efreiung

altesten Evangeliums, Jesus seine künden, Zzi1e auf Generalamnestie. Umge-
Verkündigung mıit dem programmaftischen meint Augenlicht mehr als Beseiti-
Satz beginnen: Erfullt ist die Zeift, un gung körperli  er Blindheit die Schärfenn  DE A AT F genaht hat sich die ottesherrschaft; keh- des es soll die sozlalen Mißstände
rei Üu. un:! glaubt das Evangelium hen, artikulieren, anklagen und beseitigen
(1, Dieser Ruf nach Mkehr meint Ver- helfen Schließlich WIrd der esa. g_
anderung ın Richtung Gottesherrs  aft. san  9 ein Gnadenjahr des Herrn aus-

zurufen. arunter verstand INa  - natiurlıukas, der den Markustext sicher gekannt
a  e, chließt sıich dieser Interpretation iıcht eın Jahr, dem INa  - besonders viele
der ]Jesuanischen Verkündigung Auch bläße gewinnen konnte, Ww1e iwa 1mM Hl
nach ihm beginnt Jesus eın Offentliches Jahr der Omiıschen 1rı Gnadenjahr
Wirken mıit der Thematisierung der Got- des Herrn bedeutete 1M en Testament
tesherrschaft. Im ext des Jesa]Ja, den 100828  ® die Aufhebung, die Annullierung, die Nich-
der lukanischen Erzählung ema. Jesus t1gkeitserklärung er durch Ausbeutung
ZU Vorlesen rel:  9 wIird diese inhaltlich” — F E EF  n d erworbenen eichtümer. Gnadenjahr des
klar umrıssen. Kennzeichnenderweise geht Herrn meinte VOT em Wiederherstellung

Der ın diesem ext nicht einen der sozlalen Gerechtigkeit
ufruf nach mehr Innerlichkeit, mehr Es ist nıcht VO  - ungefähr, wenn as die-
Spiritualität Oder gar Weltflucht — V ( = Szene ın der ynagoge azare 1n
mIT NL: re: Innerlichkeit, und einen on ausklingen un Jesus —

Spiritualität gesagt eın soll. Nein, el auf Konf{ilikte früherer Propheten iın
geht SOzlales Engagement, geht Israel hınwelsen 1aßt. Denn das Programm
Emanzipation, geht Aufhebung Jesu VO  - der (GGottfesherrscha{ft, das 101194 5S5-

Von Kntfremdung, kurz: geht 1ne S1V un: deutlich auf Veränderung g_
Veränderung, die sich die räghei sellschaftlicher Strukturen zielte, MU. bei
und den Kgolsmus des Horers VO  - damals den Interessenten STatius UUO un des-
WIe VO  5 eutfe richtet. Alle 1n der esell- SE  5 uütern Aggressionen auslösen, die Je-
a Sowohl jene, die Ängste aben, W1e SUS, mens  ich gesprochen, ZU. Scheitern
auch jene, die Ängste ‚9 sollen brachten Der Evangelist, der die Szene
em Denken un Handeln provozlert unserer erikope ]jedo bereits 1mM
werden. Das Programm, das Jesus 1mM An- der Osterlichen Ereignisse ert, 1äßt
schluß den ext des Jesaja proklamiert, Jesus souverän, hne und ur
weckt Hoffnung autf ıne befriedete esell- durch die en schreiten un weggehen.



amı sollte zweifelsohne mit ZUIMN AÄAUus- gerechtfertigten, durch Theorie und Praxis
druck gebracht werden, daß der, dem die ausgewlesenen ünder der Gottesherr-
Veränderung der esellschaft ın Richtung gen lassen.
Gottesherrs:  aft das ema Nummer der
Verkündigung WAarL, die Ängste gleichsam
VO:  ; sich abstreifte, weil we auf sSe1-
NnNer elte WUu.
Auf diesen Aspekt hin sollte INa  - auch die
Lesung aus JesaJa 4 $ —f bezjiehen. ECEWL1.
meıiınen die Aaize AaQus Jesaja nıcht 1ne Eın- Pastorale ufgaben der zunehmenden
zelperson, sondern das Kollektiv der SuicidproblematikBabylon ebenden Verbannten Israels, dem

Beli den christlichen Gemeinden Uun! KI1r-die bevorstehende ende, darüber hinaus
aber auch die mMess]ianische e1it verheißen chen soll gelten, daß „Freude un:! Ho{{f-

Nung, Irauer und der enschen VonWITrd. Die aize gehören mit den e1n-
druckvollsten der jesajaniıschen Heilsan- eute, besonders der Armen und Bedräng-

ten er TI“ auch die „Freude und Hof{ff-kündigung. Sie Sind allerdings iıcht 1S0-
jiert, Ssondern 1mM Kontext der Forderung nNnung, 'Irauer un: der Jünger 7 E a A E  98 9 -
des Propheten nach ealisierung VO:  } echt Christi‘“ audıum et SPCS NrT. Sind. S1e

koöonnen er der 1n zunehmenderund Gerechtigkeit 1n der Gesellschaft, —

zusagen als Mitbedingung der verheißenen ahl VO  5 Sulcidhandlungen sich zeigenden,
Gottesherr.  aft lesen und reflek- menschlichen Hoiffnungslosigkeit nıcht VOTI' -

tieren. Denn Wwe STEe icht den MüÜüdßi«- bergehen, hne ihren Verkündigungsauf[-
gen bel. Er geht el  sam m1T denen durch irag verraten. Mt 10,7 el. Gehit
Feuer und Wasser, die sich selner Sache, hın un!: tut kund, dalß das eich Ottes
ben der ur  SetzZun: VO.  e echt un! Ge- nahegekommen ist. el die Kranken ET=-
rechtigkeit iın seiner Welt annehmen. In we ote Macht Aussätzige e1ın. Treibt
diesem Sinn dürifen wohl die prophetischen Besessenheit aus. Das es hat mi1t S1inn-

erfahrun un! Sinngebung iun. Es stelltatize nıicht 1Ur auftf Jesus VO  - azare W p zg G E E va E ET TE IN
den WI1r mi1t dem Neuen Testament als den sıch Der die Trage, w1ıe Menschen eute
Mess1las bekennen, bezogen werden, SO[I1- AaUus nsinn-Erfahrungen aus „eingefrore-
dern auch auf alle, die sich seinem Pro- N  5 Perspektiven‘‘ (Shneidman), AQauSs dem ;  } ;
al bekennen. Dieses Togramm — dar- 99-  rSstul  en der Lebensfreudigkeit‘ (Zwing-

kommen WITr, an WI1ITLT die Evange- mann) ausbrechen un aufbrechen können
lien historisch-kritis! lesen, icht VOT- 1n eın sinnvolles en.

Es ist klar, daß hne Kenntnis un: VOLbeli hat prinzipile. mi1t der Verände-
rung tun mi1it der Veränderung des ein- em Verständnis Tür die Suicidhand-
zelnen, des Individuums Die Evangelien lungen beteiligten kulturellen, sozialen
eNnnNnenNn diesen Vorgang mkehr, ekeh- und psychischen aktforen keine wirkungs-
rung, .1aube. Diese MmMkehr jedo weni1g- VOoO. Vorbeugung, erapie und elfende
STeNs wıe Jesus S1E verstand, Zz1e auch Begleitung möglich ist. Das ist den vorlie-
auf Veränderung der Gesells:  afrt. genden drel Werken Z Suicidproblemati

gemeinsam, die aber durchaus verschiede-Von Jesus erzählen die Evangelien, habe
angesichts des Tempels, glel  sam des Akzente aufiwelsen. Henseler bietet VOTI

Symbols der versteinertien Strukturen der em ıne grundlegende Analyse der Psy-
esells  aft, gewelssagt, kein eın werde odynamık VO  - Suicidhandlungen, Ringel
auf dem anderen bleiben (Mk 13:2) 1ne engagiert ges  rlıebene Darstellun.

der wesentll:  en Proble  aktoren in aN-Aufgezwungene Veränderung mag Ängste
der ZUT:. Veränderung üuber- schaulıiıcher un el! lesbarer Orm. Rel-

NeTr geht VOL em die seelsorglichenwindet Ängste. Worauf Veränderung zielt,
das ollten WI1ITr uns VO.  - den Propheten, Konsequenzen für die orbeugung von

en VO':  3 Jesus als dem VO:  - Gott Suicidhandlungen D n  p E  E
O0


